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Oberarm Nagold.
Nagold . Die auf den r. September

jeden Jahrs künftighin vorzulcgende Ucber-
sicht über die Abbezahlung der Gemeinde¬
schulden muß in tabellarischer Form folgende
Rubriken enthalten:
») Namen der Gemeinde.
L) Tag der Genehmigung de« Schuldentü-

gungsPlanS,
aa) von der KreiSregierung,
nh) von dem Lberamt..

e) Termin , der für die SchukdcnTikgung'
festgesetzt ist.

-1) Mittel, die für diesen Zweck vorlicgen.
«) Betrag, der hienach jährlich zur Schul-

denTilgung verwendet werden soll.
(Dieser kann, sofern er Von dem Einzug
von AclivPosten, oder von bestimmten
Einnahmen, z. B. SchafwaidPachtgeld,
HvlzErlös rc. abhangt, veränderlichsepn,
es ist aber gleichwohl, wenn sie Summe
nicht fest, bestimmt ist, der Betrag, auf
welchen annähernd Rücksicht genommen
rst, anzugcben.)

l) SchuldcnLumme,
ss) auf den 1. Juli de» vorhergehenden

Jahrs.
bt») auf den1. Juli des laufenden Jahrs.

x ) Mithin
sa ) Abnahme
l,v) Zunahme

lr) Ursache der Zunahme mit Anführung be-
TagS der Genehmigung bei neuen
Schulden,  oder Grund der Abweichung
von dem Vorgesetzten Tilgung-Plan,

i) Bemerkungen.
Nach diesen Bestimmungen sind erst»

malS die Tabellen auf den i . Septbr. lgztl
von de» Gemeinkcräihen anher vorzulegen
und unvollständige Berichte werden mit Ord¬
nungsstrafen zurückgegeben werden.

Den 7. Juli igzz.
K. Obcramt,

Engel.
Nagold.  Die OrteVorstcher werden

hiemit in Kenntniß gesetzt, daß die Besorgung
des SteinsalzVerkaufSin dem OberamtSbe»
zirke Nagold für die 3 Jahre vom ». Juli
i dem FaklorieVerwcscr Fischer in Kann»
stadt übertragen, und letzterem dabei zur
Pflicht gemacht worden ist, auf dem Faklo-
rieplatze Nagold während der Dauer de»
Akkords einen angemessenen LagcrVorrathzu
halten, welcher wenigsten» den zwölften
Theil der angenommenen JahreSconsumtio»
von —2290  Centner gleichkommt, und
den Zentner Steinsalz » Mi Pfund in ver-
packtem Zustande an Abnehmer von ganze«



Fässern oder Sacken nicht höher al » zu 2 fl.
iz /̂s kr. zu verkaufen.

Den 6 . Juli izzL.
K . Oberamt , Engel.

Nagold . sDie Beförderung der Rein-
lichkeit in Straßen und Gassen betreffend .^
Vermöge höchster Entschließung vom 10.
Juni igz6 ( Reg .Bl . S . 25V) wurde bekannt¬
lich für Beförderung der Reinlichkeit in
Straßen und Gassen in Berücksichtigung der
bisherigen erfreulichen Fortschritte , und um
die Ort - Vorsteher rückstchtlich dieses für die
Gesundheit der Staatsbürger nicht minder,
als für die Landwirthschaft wichtigen Ge-
genstandeS zu desto größerer Thätigkeit an-
zusporncn , eine neue Preisbewerbung
für die Jahre lgz6 . igZ7 und 133z cröff.
«et . Dieser Termin geht mit dem letzten
Decbr - des laufenden Jahres zu Ende , und
da die Jahresberichte p . Decbr . igzüund 1S57
noch kein ganz günstiges Ergebniß geliefert
haben , so hängt nun Alles davon ab , noch
im Laufe d. I . das Versäumte hereinzubringen . .

Indem daher die LrtSVorstcher auf den
Befehl vom 22 . Sept . izzö (Intel ! .Blatt
V. 1836 S . 455 ) hingewiesen werden , sieht
man sich Veranlaßt , dieselben gemessenst auf¬
zufordern , den Stand der Sache und dessen
Verbesserung von nun an unverrückt im
Auge zu behalten und insbesondere nicht zu
vergessen , daß diejenigen Ortsvorsteher , wel¬
che den höchsten Erwartungen am wenigsten
entsprechen , namhaft gemacht werden müßcn,
und bereits mit mißliebigen MaaSregeln
bedroht sind.

Um übrigens diesseits von nun an die
Thätigkeit der Ortsvorsteher fortan überwa¬
chen zu können , ist nach dem vorgeschriebe-
nen und in den Händen der Ortsvorsteher
befindlichen gedruckten Formular jeden Mo-
Uat über den Stand der Sache und ihren
Fortgang Bericht anher zu erstatten , dessen
Genauigkeit man nöthigcnfalls durch beson¬
dere Visitationen controliren lassen wird.

Auf den letzten d. M . ist zum erstenmal
zu berichten , wobei zugleich diejenigen Bür¬
ger . die sich den Anordnungen nicht fügen
woben namentlich zu bezeichnen sind , um
da » Weitere verfügen zu können.

Den 6 . Juli iöZ8-
K. Lberamt , Engel.

Nagold.  sBerichtigung eines Drück-
fehler ^ In Nro . 54 des JntclligenzBlatt»
vom 6. d. M . stehet unter den bezeichneten
Schulmeistern , welche am Montag den 2z.
d. M . Morgens 9 Uhr auf hiesigem Rath-
Hause sich einzufinden haben :

Unter Zahl
lz ) — Waidell ' ch in Oberthalheim.

Dieser Ort ist unrichtig eingedruckt und must
„OberEnzthal"

heißen : da der Schulmeister Waidelich von
OberEnzthal ist.

Den 7 Juli rzzz.
K . Obekamt,

Engel.

OberamL Horb.

Horb.  sAn die Landwirthe und Vieh-
züchtcr des Oberamtsbezirks .^ UmdieLand-
wirlhschaft und insbesondere die Viehzucht
zu beleben , hat die AmtSVersammlung auf
den Antrag des Oberamts unterm 50 . vo¬
rigen Monats beschlossen, versuchsweise für
ausgezeichnete Thiergattungen der Oberamts¬
angehörigen Preise auSzuseyen und diese ge»
legenheitlich de» Horbcr AnnenmarktS am
Donnerstag " den 26 . d. M . öffentlich zu
vertheilen.

Diese Preise bestehen in Folgenden:
für schöne und veredelte Pferde überhaupt,
ohne Unterschied des Alters und Geschlecht»
in z Stufen — > 8 fl. — 5 fl - — 3 fl-
für schöne und veredelte Wtutten insbesondere,
in z Stufen — ^ V fl . — S fl. — Z fl.
für Ochsen schöner Nace pr . Paar
in z Stufen — ' 6 fl. — 4 fl. — 8 fl.
für Kühe
in Z Stufen — 6 fl . — 4 fl. — 2 fl.
für Rinder
in z Stufen — Z fl. — 2 fl - — r fl.

Sollten bei der einzelnen Thiergattung
nicht z preiSwürdige Thiere erscheinen , so
wird der Preis auf ein anderes PreiSwürdi-
geS Thier übertragen.

Diejenigen , welche sich nun um Preise
bewerben wollen , haben mit ihren Thieren
am genannten Tag Punkt z Uhr auf dem
gewöhnlichen Platze de» Viehmark . s sich da¬
hier einzufinden , und die Thiere dem bestell- .
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ten Dchaugericht zur Besichtigung und Un.
tersuchung vorzusühren und sich der Preis,
zucrkennung zu gewärtigen.

Daß hiebei die strengste Ruhe und Ord.
nung beobachtet werden muß versteht sich
von selbst.

Den z . Juli 18 ZS.
K . Oberamt,
Dillenius.

Horb.  sAn die Ortsvorsicher .) Die-
selben werden hiemit zu Folge Erlaßes des
K. Bergraths v . 22 . Juni d. I . benachrich¬
tigt , daß die Besorgung des SteinsalzVerkaufS
in dem Obcramtsbezirke Horb für die z Jahre
Vom i . Juli 16^ /41 dem FaktorieDerweser
Fischer in Kannstadt übertragen , und letzte-
rem dabei zur Pflicht gemacht worden ist,
auf dem Faktorieplatze Horb wahrend der
Dauer des Akkords , einen angemessenen La-
gerVorrath zu halten , welcher wenigstens
dem zwölften Theil der angenommenen Jah-
rcSCvnsumtion von — ^ 1700 Ctr . gleich¬
kommt , und den Ccntncr Steinsalz .1 101
Pfund in verpacktem Zustande an Abnehmer
Von ganzen Faßen , oder Säcken nicht höher
her als zu 2 fl . , z "/k kr. zu verkaufen.

Hievon sind die OberamtsAngchörigen
sowie die Kaufleutc , welche Steinsalz halten,
in Kenntniß zu setzen.

Den 9 . Juli igzF.
K. Oberamt,

Dillenius.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung zum Gant-

verfahren .) In der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des Jakob Dengler , Zollers
Urenkels , Zeugmachers zu Ebhausen , wird
die SchuldenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg - oder Nach-
laßvergleiches

Freitag den 27 . Juli d. I.
Morgens um 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
bige und Bürgen , so wie alle diejenigen
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Ebhausen mit

allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen, oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch dis Ansprüche
schriftlich angemeldet und ausgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wke
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterspsiegers und die Genehmigung
des Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären ange¬
nommen , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderunge » nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme»
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.
Den säumigen Pfleger eines Minder¬
jährigen oder Verwalter einer öffentlichen
Anstalt trifft eine Strafe von fünf bis

fünfzehn Reichüthalern.
Den 25 . Juni 1828.

Oberamtsrichter
Straub.

Nagold.  sNachricht an Gläu¬
biger .) In den beiden Gantsachen des
gewesenen Schulprovisors Albert Schilling
von Gülllingen und des verstorbenen
SchulprovlsorS Schenke von Rohrdorf
sind die vorhandenen Massen so gering,
daß sie nicht einmal zu Deckung der
Gantkosten zureichen. Daher ist die Ein¬
leitung eines förmlichen Gantverfahrens
unmöglich vielmehr bleibt nichts anderes
übrig , als denjenigen Gläubigern , deren
bekannte Forderungen wenigstens so be¬
deutend sind, daß sie nach Verhältniß et¬
was mehr erhalten können, als das Post¬
porto und die Insinuationsgebühr beträgt,
ihren Betreff ohne Weiteres zuzustellen,
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geringe Forderungen aber , namentlich alle
Forderungen unter Z dis 4 fl. für welche
nur wenige Kreuzer bezahlt werden könn¬
ten , und bei entfernter wohnenden Gläu¬
bigern alle Forderungen unter 6 — 8 fl.
gänzlich unbeachtet zu lassen . Sollte aber
ein Gläubiger wider Verhoffen auf Ein¬
leitung eines förmlichen Gantverfahrens
beharren , so wird ein solches eingeleitet
«erden , sobald der betreffende Gläubiger
die Bezahlung der Gantkosten auf sich
niiymt . Uebrigens werden die genannten
Massen auf obige Weise vertheilt , falls
hingegen binnen Zo Tagen keine Ein¬
sprache erfolgt , und es steht jedem Gläu¬
biger frei , sich durch Einsicht der Ge¬
richtsacten von der vollständigen Verwen¬
dung der Massen zu überzeugen.

So beschlossen im K . OberamtSge-
richt zu Nagold am Zo . Juni 1828.

Straub.

Nagold . sAufruf . j Dem früher
mit Steckbriefen verfolgten , wiederverhaf-
teten Michael Geigle von Metzingen wur¬
den bei seiner Arretirung verschiedene Ef¬
fekten , bestehend in einem feinen braunkü-
chenen Wamms , dergleichen Beinkleidern,
einer Weste von farbigem Winterzeug,
einer brauntüchenen runden Stilpkappe , ei-
nemKamm , kleinen Spiegel und einer Klei¬
derbürste abgenommen , über deren recht¬
mäßigen Erwerb derselbe sich nicht gehörig
auSweisen konnte . Da nun Geigle
diese Gegenstände ohne Zweifel widerrecht¬
licher Weise an sich gebracht und während
seines Vagirens in den letzten 2 Mona¬
ten noch weitere Vergehen verübt hat,
so werden die dkeßfalls Beeinträchtigten
hiemlt öffentlich aufgefordert , in kürzester
Zeit bei der Unterzeichneten Stelle sich
zu melden , oder ihren Vorgesetzten Ge¬
richtsstellen die Anzeige hievon zu ma¬

chen , in welch ' letzterm Fall die betref¬
fenden K . Oberamtsgerichte hiemit er¬
sucht werden , ihre Amtsunlergebene da¬
rüber zu Protokoll zu vernehmen und
das Ergebniß in möglichster Bälde an¬
her gelangen zu lassen.

Den 5 . Juli 1835 .
K . Oberamtsgericht,

G .Akt . Nick.

Oberamtsgericht Horb.
Mühringen.  sSchuldenLkquida-

tion . ĵ Die Schulden -Liquibation des
verstorbenen Marx Feigenheimer von
Mühringen wird am

Freitag Len Z. August d . I.
Nachmittags

auf dem Rathhause zu Mühringen vor¬
genommen , wobei die Gläubiger und
Bürgen desselben bei Strafe des Aus¬
schlusses ihre Forderungen geltend zu
machen haben , wie diß aus den Stutt¬
garter allgemeinen Anzeigen und dem
schwäbischen Merkur näher zu ersehen ist.

Horb den Zo . Juni 1828.
K . Oberamtsgericht

H e r r m a n n.
Nordstetten.  sSchuldenLiquida-

tlon . j Die Schulden - Liquidation des
Israeliten Löw Weil von Nordstetten
wird am

Freitag den Z. August d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause zu Nordstetten vor¬
genommen , wobei die Gläubiger und
Bürgen desselben bei Strafe des Aus¬
schlusses Ihre Forderungen geltend zu
machen haben , wie Ließ aus den Stutt¬
garter allgemeinen Anzeigen und d -m
schwäbischen Merkur näher zu ersehen ist.

Horb , den Zo . Juni 1838 .
K . Oberamtsgericht,

H e r r rn a n a.



K. Forstamt Wildöerg.
Wildberg.  fHolzVerkauf .) Am

Donnerstag den 12 . Juli
und die folgenden Tage werden in den
Staatswaldungen Bühler und Espach
Reviers Schönbronn , unter den bekann¬
ten Bedingungen im Aufstreich verkauft
werden:

> 668  Stück tannene Sägklötze , 313
Stämme Floß , und Bauholz , 2V4
Klafter eichene Scheutter , 287V«
Klafter tannen Scheutter . und Prü¬
gelholz, 48 ^ Klafter tannene Rinden
und 16,475 Stück tannene Wellen.

Die Liebhaber werden mit dem
Bemerken hiezu eingeladen , daß der Ver¬
kauf der Sagkiötze sowie des Langholzes
am ersten Tag stattfindet , und man sich
an jedem Tage

Morgens 7V2 Uhr
bei der Wohnung des Revierförsters in
Schönbronn versammelt.

Den 2 . Juli 1838 .
K . Forstamt,
G u n ze r t.

Wildberg.  fHolzVerkauf .) In
dem Revier Stammheim wird unter den
bekannten Bedingungen an nachbenann»
ten Tagen folgendes Material im Auf-
streich verkauft werden:

1) im Staatswald Reutenhin
am Mittwoch den 18 . Juli

Morgens 8 Uhr
— I' 109 Stück tannene Sägklötze , 29

Stämme Floß , und Bauholz , 39 V»
Klafter tannen Scheutter - und Prü-

. gelholz, ii ?/- Klafter tannene Rinden
und 5400 Stück tannene Wellen.

2 ) im Staatswald Weiler
am Donnerstag den 19. Juli

Morgens 8 Uhr

— > 127 Stück Sägklötze , Z8 Stämme
Floß - und Bauholz , ^ Klafter eichene
Scheutter , 2V4 Klftr . buchene Scheut¬
ter , 8 4̂ Klafter tannene Scheutter,
iVs Klafter tannene Prügel , 100
Stück buchene und 3400 Stück tan»
nene Wellen.

Z) im Staatswald Gebersak
am Freitag den 20 . Juli

Morgens 8 Uhr
— I' 117 Stück Sägklötze , 101 Stämme

Floß - und Bauholz , 18 Werkbuchen,
iVs Klafter eichene Prügel , 57 Vs Kl.
buchen, 60Vz Kl . tannen Scheutter,
und Prügelholz , 1817 buchene, 3300
Stück tannene und 13  Stück aspene
Wellen.

4 ) im StaatSwald Dickemerberg , BaierS-
bach, Lindenrain und Wasserbaum,

am Samstag den 21 . Juli
Zusammenkunft auf dem Dickemerhofe

Morgens 8 Uhr
— > 9 Stück Sägklötze , 5 Stämme

Langholz, 29 Klafter tannen Scheutter»
und Prügelholz und 540 Stück tau-
nene Wellen.
Den 3 . Juli 1838 .

K . Forstamt,
Gunzert.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  fHolzVerkauf . j Im

Kronwald Schindelhardt , Hofstetter Re¬
viers—  zunächst bei Hofstett gelegen —
werden

am V?o" tag dxn 16 . d. Mts.
Morgens 10 Uhr

47 Stück tannene Klötze
47 — tanncneö Floßholz

und,
29/4 Klftr . tannene Scheutter . .

4 V. ___ —. -Prügel
im Aufstreich verkauft.

Hiezu werden die Kaufsllebhaber
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mit dem Anfügen eingeladen , daß r/ro
des Anbots bei der Verkaufs - Verhand¬
lung gleich baar und der Rest noch vor
der Abfuhr bezahlt werden muß . Wer
den Rest nicht baar entrichten kann , hat
innerhalb 8 Tagen von den Verkaufstag
an , Bürgschaft beizubringen.

Den Z . Juli 1838 .
K . Forstamt,

v. Seutter.

Altenstaig  Stadt . sHolzverkauf .^
Die Stadtgemeinde verkauft gegen baare
Bezahlung

Montag den 16 . Juli d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus:
1) ungefähr — > 40 Stück Sägklötze
und — — > 60  Stämme Langholz

im Stadtwald Giesclthann zunächst der
Altcnstaigcr Wasscrstube;

2 ) ungefähr — > 280 Stämme Langholz
und — — > 20  Stück Sägklöhe

aus dem Stadtwald Markhalde;
3) ungefähr — > 30 Stück Sagklötze

— — I' 20 Klftr . Brennholz und
— — > 70 Stuck tannene Stangen

im Stadtwald Priemen , am Hang gegen
den Schnaitbach , Schcidholz Erzeugmß.
Die Kaussliebhaber , welche Einsicht

vom Holz nehmen wollen , belieben sich
an den Stadtforsiwarth Walz hier zu
wenden.

Den 5 . Juli 1808.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Nagold.  sEichenVerkauf . ^ Die

Unterzeichnete Stelle wird aus dem Stadt¬
wald Kühlberg am

Montag , den i6 . Juli d . I.
im Wege des öffentlichen Aufstreichs

190 Stück Eichen
theils große , theils kleinere verkaufen , es
«erden daher die Liebhaber eingeladen,
sich an obigem Tag

Morgens 9 Uhr
auf der obern Brücke einzufinden»

Alle nähere Bedingungen werden vor
Beginn de« Aufstreichs publicirt werden.

Um Mittheilung an ihre Amtsunter¬
gebenen werden die H . H . Ortsvorsteher
gebeten.

Den 5 . Juli 1838.
Waldmeisteramt,

Rähle.

Emmingen,  Oberamts .Nagold.
sGläubigerAufruf .^ Nach dem gemein,
deräthlichen Beschluß vom iS . Juni
d . I . werden die Gläubiger , des Jakob
Ehrsam , von hier aufgefordert , ihre For¬
derungen binnen Zo Tagen um so ge¬
wisser bei dem Schultheißenamt anzu¬
zeigen , indem sonst wer dieser Auffor¬
derung nicht Folge leistet , die Nach«
theile sich sechsten zuzuschreiben hat.

Den 7 . Juli 1828.
Gemeinderath,

aus Auftrag
Schultheiß

Renz.

Oberfchwandorf,  OberamtsN»
DHH - Waold . sHarzwaldVerleihung .^

Gemeinde wird ihren Harz-
«WWWA ^ ald , Waldbuch genannt , un¬
gefähr 80 Morgen , auf weitere 2 Jahre
wieder verleihen , und hat zu dieser Ver¬
handlung

Samstag den 14 . Juli d . I.
bestimmt , an welchem Tage dieLiebhabersich

Morgens io Uhr
auf dem Rathhaus dahier einfinden wollen,
wo zuvor die näheren Bedingungen mit,
getheilt werden.

Die Herren Ortsvorsteher die der
Art Pächter in ihren Orlen haben , bittet



ma », diese Verleihung denselben gefälligst
mitzutheilen.

Den 27 . Juni 1838 .
Aus Auftrag

des Gemeinderakhs,
Schultheiß Walz.

Vollmarkngen,  Oberamts Horb.
fGeld auszuleihen . ) BeiderHof-

'kaplanei Vollmaringen liegen gegen
gesetzliche Versicherung 26ofl . i4 ?r.

zum Ausleihen parat.
Den 5 . Juli 1858 .

Aiißeramtllche Gegenstände.
Pfalzgrafenweiler,  Oberamts

Freudenstadt . sBürgschafts ^Aufkündi¬
gung .^ Wegen vorgerückten Alters , ist
der Unterzeichnete entschlossen , seine sämt¬
lich geleistete Bürgschaften aufzukündigen
und fordert daher alle die Bürgschafts-
Leistung von ihm in Händen haben , auf,
sich innerhalb 90 Tagen bezahlt zu ma¬
chen oder andere Bürgschaft zu bekom¬
men , indem sie im Unterlassungsfall»
sich selbst die daraus entstehende Nach¬
theile beizumessen haben.

Um Bekanntmachung werden die
Wohllöbliche Stadt - und Schultheißen¬
ämter gehorsamst gebeten.

Den 3 . Juli 1838 .
Martin Luz,

alt Lammwirth.
Freudenstadt.  sEmpfehlung .f Der

Unterzeichnete zeigt ergebenst an , daß er¬
sieh hier etablirt hat , und empfiehlt sich in
allem in sein Fach einschlagende Arbeit ; so¬
wohl gebundene Bücher als auch Schreib-
»ucher mit Elastik - Rücken , Brieftaschen,
Stammbücher , Schiefertafeln , Schreib - und
Notcnpapier , wie auch sonstige Schreibma¬
terialien . Besonders empfehle ich meine
Commissions -Bücher - Niederlage , enthaltend
sowohl religiöse als auch literarische Werke,
welche bei mir stets vorräthig zu haben , oder
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auf Bestellung zu erhalten sind , und erlasse
dieselben wie jede Buchhandlung . Ich wer¬
de mich stets bestreben , das Zutrauen durch
gute und billige Arbeit meinen wcrthen Gön¬
nern zu erwerben zu erhalten suchen.

Den 7. Juli 1838.
Z . F . Mast

Buchbindermeister.
Freudenstadt.  Unterzeichneter hat

sich Mühe gegeben den im Merkur schon oft
empfohlenen Mineralkütt , und Mineraltheer
in Anwendung zu bringen , und hat es
dahin gebracht , daß cs ihm vollkommen ge¬
lingt , mit dem Mineralkütte , Bronnentröge,
Wasserleitungen , Krautstanden , Maischgc-
schirrc und Kühlen rc. so zuverkütten , daß
sie nichts zu wünschen übrig lassen. Eben
so wendet er den Mineraltheer gegen Ver¬
witterung und Anfaulcn auf Verzäunungen,
Wasserkanäle von Holz bei Mühlen , Wagen
und allerhand dem Wetter ausgcsctztcm Holz
an , und ist stets mit beiden als mit Kütt
und Thcer versehen.

Den 8. Juli 1838.
CH. Friedrich Wälde

Maurer.

, Freudenstadt.  Wer einen Pfand¬
schein im Betrag mit 50 fl. auf David Wolf
dahier besitzt, wird ersucht , Unterzeichnetem
Anzeige zu machen.

Kaufmann Sturm.

Böblingen.  fWein feil . ^ Den
EU » Herrn Gastwirthen diene hiemit

Nachricht , daß sie bei mir ne-
einer größeren Auswahl von

vorzüglichen 34er und 55er Weinen auch
sehr gute 36er Weine für 34 ss. bis
38  fl . und Helle 3? er aus den besten
Weinorten für 16 fl. bis 20 fl. finden.

Kaufmann Kays  er,
der Post gegenüber.

Nagold.  sEmpfehlung . ^ Da die
Unterzeichnete sich entschlossen hat , hier zu
bleiben , und als Putzmacherin zu arbeiten,
so empfiehlt sie sich einem verehrten Pub¬
likum in diesen Geschäften auch im Wa;



fchen der Strohhäte re. bestens, besonders
ober sowohl die hiesigen als auswärtigen
Damen bittet sie um geneigten Zuspruch.
Jede bestellte Arbeit wird sie aufs Schnell¬
ste und Billigste , wie auch nach neuester
Facon auszuführen sich bemüht seyu lassen.

Ri -cke Eisen mann.

Wöchentliche Fruchtpreiße,
Zn Nagold,

den 7- Juli ,V3.
Dinkel alter i Schfl. 7fl. —kr. 6fl. 47kr. sfl. 34kr.Verkauft wurden . . 29 Schfl o Sri.Dinkel neuer 6st. 47kr. 6fl 27kr. Sfl. —kr.

Verkauft wurden . . , "6 Schfl. 0 Sri.Haber , —. äst. 5okr. 5fl. 4»kr. 5fl Zokr.Verkauft wurden . . g Schfl . 4 Sri.
Gersten t — wfl. 40kr. rofl. 24fr. l»st. 8kr.Verkauft wurden . . 9 Erbst. 4 Sri.Mühlfnicbl 1 — i2fl. —kr. —fl. —kr. —st. —kr.Verkauft wurden . . 2 Schfl 3 Sri.
Bohnen 1 Sri . ifl. 26kr. ifl . 20kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 1 Sei,fl . ZSri.
Roggenu . Waiden —fl. —kr. ifl . 28kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 0 Scbfl. 4 Sr.
F l e i s ch p r e i ß e.

In Nagold.
Scksenfleisch1 Pfund . 8 kr.Rindfleisch — . 7 kr.
Hammelfleisch — . — kr.
Kalbfleisch — . . . . . . . . 6 kr.
Schweinefleischmit Speck . 9 kr.— — — ohne Speck . 8 kr.

Nagold.  Brod - Taxe.
Äenienbrod 4 Pfand . . , . iZ kr.
i Kceuzerbrod . . . . 6^ Loch.

Zn A l t e n st a i g,
den 4- Juli l8ä8.

Dinkel Neuer 1 — 6st. 4?kr. Sfl- 40kr. Sfl. Ztzkr.Verkauft wurden . . 71 Schfl . 0 Sri.
Kernen — —fl. —kr. , sfl. 23kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 4 Schfl. u Sri.Haber i —fl. —kr. Sfl.—kr —fl. —kr.Verkauft wurden . . 3 Schfl 0 Sri.
Gersttn i — nst . i2kr. ivfl. 4»kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 2 Schfl. 0 Sri.RoMN < — —fl. —kr.il fl. 12kr. , ,fl —kr.WrrMfn wurden . . 7 Schfl. 0 Sri.

W e l t b ü h n e.
Es kommen so viele Neugierige nach

Minden,  den Mann des Tages , den Erz¬
bischof von Köln sehen mch kennen .zu lerne »,

daß sich der Crzbischoff seit einigen Wochen
ganz in seine Wohnung zurückgezogen hat,
und sich nur auf Augenblicke am Fenster
sehen läßt.

Zwischen Frankreich und Belgien
ist einige Spannung eingetreten . Der König
Leopold soll bei seinem königlichen Schwie¬
gervater nicht gut angeschrieben stehen und
dagegen auch auf diesen nicht gut zu spre¬
chen seyn.

Charade.
i . 2.

So willst Du Alles , was Dich sehr
Gefreut , nicht was betrübt.

Und was sich mühsam lernt und schwer.
Wird leichter, so geübt.

So kommt der Frühling mit dem März,
Wenn erst der Winter floh.

Doch selten in dasselbe Herz
Kommt ächte L>cbe so.

3. 4-
Die Kunst , z» der man inner Licht

Und außer Licht bedarf;
Die Liebe sagt , man kön »' cS nicht.

Und übt es doch so scharf.
In Tiefen , die kein Senkblei mißt.

Dringt sie mit solcher Kunst;
Den Vorhang der ihr feindlich ist.

Entfernet ihre Gunst.
1 — 4-

Der beste Trost für das Gemüth,
Dem Liebes ward entfernt.

Hat auch , mit Schmerz um sie bemüht,
Entsagung cs gelernt.

Vor seinem Frühling schwindet schnell
DaS schwer bewahrte Eis;

Der trübe Blick wird wieder hell.
Was fror , ach '/glühend heiß;

Das Schweigen wird ein Jubelten,
Und aus Verlust Gewinn;

Au schneller Wechsel raffte schon
Selbst blühend Leben hin.

Auflösung der Charade in Nro . 95.
Baumeister,
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